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G Werlin, 23. Januar. Das Anſehen, welches — Wie wir böten, ſollen Pariſer Kapitäliften | wo man ibn lediglich gewählt, weil man in ihm eine Griechenland ſeinen Beitritt verweigern ſollte, wird als 
Deulſchland durch die Schöpfung des norddeutſchen über den Erwerb der im Stadtbezirk Recklinghauſen] Napoleon III. angenehme Perſönlichleit vermuthet, grundlos bezeichnet. Von dieſer Eventualſtät it gar 
Bundes erlangt hat, macht ſich unter den Deutjchen im (Provinz Weſtphalen) angebohrten Steinkohlen⸗Felder] welcher leßtere wieder durch ſeine Milchſchweſter und nicht geſprochen worden und die europäiſchen Mächte 
Auslande, namentlich in Nord-Amerika fortdauernd in verhandeln. ſehemalige Ergeherim des Fürſten Karl, Madame Cornu, ſcheinen, nach den Aeußerungen einzelner Diplomaten 
ſehr erfreulicher Weiſe bemerklich. Es iſt jetzt weniger München 19. Januar. Obſchon, durch den zu dieſes Gunſten geſtimmt worden war Preußen zu urtheilen, dieſen 1 gar nicht vorherſehen zu Fk) 
zu beſorgen, daß das deutſche Element ſich dem fremden enormen Handelsverkehr Baterns nach Rhei⸗ indeſſen hat alles Intereſſe, den Schwerpunlt Oeſter⸗ und verſprechen ſich, jeiner Zeit vereint die 19 5 
Eltment des zur neuen Heimath auserwählten Staates motivirt, von den Hauptinduſtriebezirken Augsburg, Kauf⸗ reichs mehr und mehr nach Oſten verlegt zu ſehen, Schritte zu thun, um einen bewaffneten Zuſammen toß 
amalgamire, wie dies bei der leichten Empfänglichkeit des beuren, Kempten, Schweinfurt a. wiederholt angeregt und macht daraus nie ein Hehl. Die Freundſchaft zwiſchen der Türkei und Grit henland zu verhindern. 
deutjchen Weſens erklärlich und früher in der That auch wurde, das Königliche Konfulat in Köln endlich definitiv Ungarns und deſſen Vorwiegen in der öfferreichtjch- | Eben jo unrichtig iſt es, daß Rußland erklärt haben jolle, 
häufiger vorgetommen iſt. Der Deutſche ſpricht etzt wieder zu beſetzen, ſo ſcheint unſere Staateregt ungariſchen Kalſerſtadt iſt daher ein Glaubensärtifel es veripreche nicht, im Falle eines mürkiſch⸗griechſſchen 
vielmehr in Nordamerika mit einer gewiſſen Selbſt⸗ dennoch auf die Förderung und den Schutz des Handels 5 n wi Konflikts neutral zu bleiben. Auch dieſe Eventualität f. 
beftiedigung von Deutſchland und ſucht ſich deutſche in dieſer für unſer Land ſo wichtigen Abſatzgegend leit Dominiren des ungattichen zugleich der während der Konferenz⸗ Verhandlungen gar nicht zur 
Sitte und deutſche Selbſiſtändigleit mit einem gewiſſen Werth zu legen, mehrere diesfällige Eingaben zahlt Schutzwall ‚Reto Sprache gekommen. 8 8 
Stolz zu bewahren, was auth auf die Entwickelung der] Induſtriellen fanden weder Antwort noch Beach r ö n Ve Konferenz unterzeichnete geſtern das 
Verhüältniſſe in den Vereinigten Staaten ftüchtbringend Es bleibt dies um jo unbegreiflicher, als eines deutschland abgiebt. Es war daher ein ſchlauer Schluß⸗Protokoll. Djemil Paſcha, der türkiſche Bot⸗ 
ſein wird. Unter Anderm iſt dieſes gehobene deutſche früher ſchon bei kaum 10 des heutigen Verkehrs f Schachzug des Gtafen Beuſt, zwiſchen Ungarn und ſchafter, ſezte ſeine Unterſchrift euenfalls unter dasſelbe. 
Sabſbewußtſem beſonders auch witder bet den Bettach- Köln ein Könglches Generalkonsulat bestand, welches] Rumänien Zwittiacht zu fäen und die Bifäreftet“ dae Oe Deklaration der ſechs Mächte wird nächſten Fret⸗ 
tunzen zu Tage getreten, welche die deu ch amerikani- ſpäter durch die gewöhnlich anderweitig ſehr beſchäftigzen gierung unter der Aegide Preußens großrumäniſcher 
r beim Schluß des Jahres angeſtellt haben. und oft anweſenden Zollvereinsbevollmächtigten als Neben- Pläne zu bejiäpfigen, weil jo Ungarn, für jeine rumä⸗ 


tag nach Athen abgehen; der junge Walewski, welcher 
= 55 ſie dorthin bringt, ſchifft ſich Sonntag in Marſeille 
Habe if, vor Alen die in Waſbingtön erscheinende ache verwaltet wurde, und anderntheils dit h nischen Bevölkerungen in Siebenbürgen bangend, natür⸗ 


ein. Das Gelbbuch, welches heute Nachmittag unter 
„Columbia“ zu nennen, die mit ſehr warmen und Regierung, in Gegenden in welche ein größerer Abſaßg lich feindſellg gegen die Donau-Fürſten thünter unt ſehr die Preſſe gegeben wurde, wid die Aktenſtücke über 
ſtolzen Worten von Deutſchland ſpricht, von dem Deutſch⸗ niemals oder höchſtens in langen Jahren zu erwarten kühl gegen das angeblich mit jenen eng verbundene den griechiſch⸗türkiſchen Konflikt noch nicht enthalte. 
land, dem eine große Zukunft jetzt ſicher jet. — In ſſeht, vorſorglich Zahlreiche Konſulate errichtet, welche] Preußen werden mußte. Ungarn ſollte ſich jagen, daß Dieſelben ſollen in einer Supplementar-Ausgabe ver⸗ 
den Blätter war die Nachricht verbreitet, daß zwiſchen zwar nie Schaden, theilweiſe und vorläufig aber weng] Preußen es im Osten zu schädigen ſuche und es daher öffentlicht werden. — Das Buch Dlliviers, welches be 
Baiern und Würtemberg einerſeits und dem norddeut⸗ Nutzen bringen. Schließlich möchte der Werth von an der Zeit ſei, im Verein mit Cisleithanten, event.] kanntlich äußerſt pikante Enthüllungen über den 19. 
schen Bunde andrerſeils eine ähnliche Vereinbarung wegen Rheinpreußen, einer belanntlich reichen, alſo auch viel] Frankreich, ihm in Deutſchland ſelbſt die Spiße zu] Januar bringen ſoll, wurde heute in Druck gegeben 
We e Militairpflicht, wie zwiſchen Baden und konſumirenden, Provinz am beſten dadurch belegt werden, bieten. Der in der Folge raſch durch preußſſche und wird am 10. Februar erſcheinen. Dasſelbe bringt 
dem norddeutſchen Bunde abgeſchloſſen werden ſolle. daß in Köln allein 12 theils ſalarirte Konſulate, dar⸗ Rathſchlage herbeigeführte Sturz des Miniſteriums | mebrere Briefe Napoleons III. 
Die Nachricht iſt zum Theil bereits von Süddeutſchland unter 3 Generalkonſulate beſtehen, aber wenige der von] Bratiano in Bukareſt durchkreuzte zwar dieſe klug auf⸗ London, 20. Januar. Heute beſtätigt eine 
het“ dementirt worden und fie beruht in der That auf ihnen repräſentirten Länder den baieriſchen Verkehr nach gethürmten Berechnungen, denn nun, wo die une telegraphiſche Depeſche aus Konſtantinopel, was Ihnen 
einem Irrthum. Eine derartige Vereinbarung war Rheinpreußen auch nur annähernd erreichen. Möchte geglaubte Gefahr ſchwand, wollten auch die Ungarn] geſtern, auf Angaben des „Foreign Office“ hin, über 
wohl zwischen dem norddeutſchen Bunde und Baden unſere Königliche Regierung dieſe Notizen nicht zu ſehr nichts mehr von antipreußiſcher Politik in Deutſchland die an Diemil Paſcha ertheilte Weiſung behufs Zeich⸗ 
möglich, weil die militatriſchen Einrichtungen Badens unterſchätzen. wiſſen — aber das Ganze ließ doch einen Stachel nung des Konferenz⸗Protokolles mitgetheilt wurde. Nun 
mit denen des norddeutſchen Bundes, was Bewaffnung, Ausland ſin Berlin zurück, und die Folge davon war die bleibt nur noch Griechenlands Stimme zu; vernehmen. 
Ereritum u. ſ. w. betrifft, vollſtändig identiſch find, iſt RAND. Zettungepolemik der " Offiiiöfen, die dann, nachdem Sie wird möglicherweile Anfangs Magend klingen, denn 
aber weniger leicht ausführbar zwiſchen dem norddeut⸗ Wien, 20. Januar. Die „Neue freie Preſſe“ man in Berlin alles gejagt, was man auf dem die Regierung in Athen muß die dortigen Hipföpfe nach 
schen Bunde einerſells und Balern und Würtemberg iſt unzufrieden mit der Pariſer Konferenz, weil fie ie Herzen batte, durch ein mächtiges Quos ego gerade Kräften ſchonen, allmälig wird fie ſich aber fügen und 
andrerſeits, da ſich die milltairiſche Gemeinſamkeit zwi⸗ Zwangsmaßregeln gegen Griechenland ergriffen oder doch zur rechten Zeit abgebrochen werden mußte. — Bei 
ſchen beiden Theilen nur auf die bei der Zuſammen- in Ausſicht genommen hat. Sie hätte nichts gethan, der geflrigen Unterzeichnung des Protokolls der Kon⸗ 
nehung großer Truppenkörper nöthigen Maßregeln be- als die türkiſche Zuchtruthe von Griechenland abzuwenden, eren ung durch Diemil Paſcha machte diefer 
zieht. — Wie ſchon von anderer Seite gemeldet worden Das Blatt ſpricht ſehr geringſchätzig von den Diplomaten ie Reſerve, daß er votausſetze, dieſes Protokoll würde 
it, ſoll dem nächſten Reichstage der Entwurf eines und meint: „Wovor bewahrten ſie uns! Vor dem von Griechenland angenommen und ausgeführt werden, 
ſehes vorgelegt werden. Es handelt ſich hier- | lofalifirten, Heinen, un bedeutenden Kampfe zwiſchen der und erklärte, daß die Türkel erſt dann zu entwaffnen, 


Buße mit Ergebung tragen. Daß fie dec Laſt nicht 
unterliege, dafür haben die Mächte in | ofolle- 
voraus geſorgt. Nicht leicht iſt eine Reihe völkerrecht — 
widriger, von einem kleinen Staate begangener Hand⸗ 
lungen jo armſelig gebüßt worden, wie im vorliegenden 
Falle geſchehen ſoll. Und nicht leicht — fo fürchten 
wir faſt hinzufügen zu müſſen — wird der Milde 
ſchiedsrichterlicher Mächte in Zukunft mit größerem Un⸗ 
danke heimgezahlt werden, als es von den Griechen zu 
erwarten ſteht. Die „Times“ bemüht ſich beute, Alles 
ins beſte Licht zu ſtellen. Zwar hätten — ſo meint 
fie — die Maßnahmen der Konferenz ſich nicht in 
allen Punkten durch abſolute Weisheit charakteriſtrt, doch 
ſeien ſie im Weſentlichen korrelt geweſen. Vergebens 
könne man ſie nicht nennen, ſelbſt wenn ihnen rin Krieg 
auf dem Fuße folgen ſollte. Zwar habe die Konfe⸗ 
renz keinen formellen Aueſpruch über die vorliegenden 
Thatſachen und über die orientaliſche Frage überhaupt 
ausgeſprochen, abe! der Sinn ihrer Beſchlüſſe könne 
darum doch nimmer mißverſtanden werden. Allerdings 
hätten ſie nicht rund heraus geſagt, daß Griechenland 
gegen die Satzungen des Völkerrechts gehandelt, aber 
die Andeutung, daß es ihrer Meinung nach geſchehen, 
liege auf der Hand. Auch ſei für einen etwaigen Re⸗ 
nitenzfall keine Kriegsdrohung gegen den Schuldigen 
ausgeſprochen worden, doch ſolches zu verlangen, wäre 
gar zu kurzſichtig. Mit ſolchen Doch und Aber will 
die „Times“ ſich, ihre Leſer und die Diplomalie über 
das zweifelhafte Reſultat der Konferenz tröſten. Hätte 
fie einfach gejagt, daß die Diplomatie in dieſem Mo⸗ 
mente lein höheres Ziel anſtreben konnte, als einem 
Kriege zwichen den beiden Streitenden bis auf ſpüätere 
Zeiten vorzubeugen, dieſes Ziel aber erreicht worden iſt 
dann hätte fie „Die einfache Wahrheit geſagt. Was 
darüber hinaus behauptet wird, iſt Selbſtbetrug, der 
Niemanden zu täuſchen vermag. f 
— Ueber die Erſparungsmaximen, die unſer Mi⸗ 
niſterium praltiſch verwirklichen will, werden viele erſten 
und ſchnurrige Geschichten erzahlt. Von jenen berichten 
ſteis als im Schlepptau Rußlands befindlich darſtellen Geſandten bekannt geworden iſt, gleich der Pforte Folge getreulich die Blätter, nämlich von Einziehung mehrerer 
zu ſehen, und wie wenig begründet namentlich die zu geben. Es iſt daher die Beilegung des zwiſchen der Garnisonen, Beurlaubung von Beamten in den Burcaux, 
Vorwürfe ſind, die man gegen das Berliner Kabinet Pforte und Griechenland ausgebrochenen Konflikts noch Verabschiedung von Arbeitern in den Werften und ber 
schleudert, in Rumänien die ruſſiſche Aggreſſiwpolitik nicht als vollständig erfolgt anzuſeben. Die Pforte bat gleichen mehr. Die ſchnurrigen Geſchichten dagegen find 
gegen die Pforte zu unterftügen. Man darf breift| die Geſandten der europälſchen Mächte von den mil» vorerſt noch Gebeimniſſe der Burkaur. Doch ſollen 
behaupten, daß es hauptſächlich öſterreichſſche Organe deren Maßregeln in Kenntniß geſetzt, welche ſie wegen zwei bier verrathen werden. Im Kriegs⸗Miniſterium, 
ſind, weiche der angeblichen Bteinfluſſung Rumäniens der Ausweifung der griechischen Untertanen in Bezug wofelbſ Cardwell und ſein Unter -Staatsſekretar, Lord 
durch Preußen eine erhöhte Beachtung ſchenlen, während auf ihre früheren Beſtimmungen neuerdings angeordnet hat. Northbrook, das ölonomiſche Prinziv zur ſtrengſten 
das franzöſiſche Expoſé der auswärtigen Polſtik des Paris, 21. Januar. Der Kaiser und die Geltung bringen wollen, iſt angefangen worden, der 
vergangenen Jahres, wie es zu Ende des Blaubuches Kaiſerin haben ſich auf dem geſtern ſehr zahlreich be- gräulichen Verſchwendung in Gänſekielen ein weiſes Ziel. 
und zu Anfang des Gelbbuches figurirt, nichts von ſuchten Hofballe nur ganz kurz vor ihren Gäſten ge- zu ſeßen. Bisher wurde nämlich der gebrauchte Kiel, 
dieſer falſchen Vorausſezung durchblicken läßt, ſo ernst zeigt und ſich nach einer balbſtundigen Promenade durch nicht zum zweiten Male geſchnitten, ſondern einfach fort ⸗ 
auch ſonſt die Sprache iſt, welche dieſer Aufſatz gegen die Sale wieder in ihre Gemächer zurückgezogen; denn geſchmiſſen und von den Bureaubienern an die Schreib 
die großrumäniſchen Beſtrebungen der moldau-wala⸗ beute ift der Jahrestag der Hinrichtung Ludwigs XVI. materialienhändler verkauft, welche für dieſe jogenannten 
chiſchen Patrioten führt. Um Preußen in ditſer Be- Bei der geftrigen Konferenz- Sitzung wurde ſowohl „Office pens“ willige Kundſchaft beſizen. Solche 
nehung indeß von jeder Verantwortlichkeit frei zu er⸗ das P.otoldll als die Geſammterklarung der Konferenz Vergeudung der Staatsgelder wird eheſtens ein Ende 
halten, genügt es zunächſt, immer wieder darauf auf unterzeichnet. Man fieht ſchließlich der Zuftimmung| nehmen und ein eigenet Beamter, dem ein Aſſient zur 
merkſam zu machen, daß Fürſt Karl wenn nicht gegen, ſowohl der Pforte als auch Griechenlands entgegen. | Seite ſtehen wird, ſoll zum Repariren der ſtumpfen 
jo doch ohnt den Willen des Königs von Preuß 


ſtützung⸗Wohnſtzes, dit nach Einführung der Freizüglg⸗ Gründen nicht eingreifen konnte und leine andere Macht regeln zurückzunehmen gedenkt, wenn Griechenland erſt 
keit zur Ergänzung der Bundesgeſetzgebung für noth⸗ ſich gemiſcht haben würde. Wozu führen fie uns? Dem materielle Beweiſe feines guten Willens gegeben haben 
wendig erachtet wird. — Die Anweſenheit des Erz- großen Kriege entgegen, den Rußland eines Tages her- werde. — Es beſtätigt fi, daß Ali Paſcha acht Mit- 
biſchoss von Poſen, Grafen Ledochowski, iſt aufbeſchwören wird, wie es den Krimkrieg berauf⸗ glieder der religiͤſen muſelmänniſchen Körperſchaften, 
bekanntlich irrthümlicherweiſe mit der Errichtung einer beſchworen hat, dem Kriege um die Eriſten der Türkei, der ſogenannten „nationalen“ (nicht jung ⸗türkiſchen) 
Nuntiatur in Berlin in Verbindung gebracht worden: für den man Rußland jetzt den All irten auſſpart und Partei angehörig, hat verhaften laſſen, weil er dem 
er ſollte als der erſte Nuntius in Berlin in Ausſſcht großzieht — aus Friedensliebe. O diplomatiſche Weisheit, kriegsluſtigen Sultan begreiflich machen mußte, daß man 
genommen ſein, nachdem die Verhandlungen zwischen deine Früchte find bitter!“ Die Diplomaten, die um in Konſtantmopel ſelbſt auf einem Vulkan ſtehe. Aus 
Preußen und dem päpſtlichen Stuhle über die Errichtung den grünen Tiſch in Paris ſizen, können allerdings nicht leichem Grunde wurde auch diesmal das Bairamsſeſt 
eiift Giſandtſchat in Berlin ihrent Abſchluſſe nahe viel thun, um den Lauf der Welt zu verbefiern, aber gnächt öffentlich gefeiert 

wären. Trotzdem, daß die Nachricht von authentischer fie haben erreicht, was ſich den Umſtänden nach er⸗ — Die offizioſen Blatter bringen ohne Ausnahme 
Seite, u. A. von der „Nordd. Allgem. Ztg.“ wider ⸗ reichen ließ. höchſt lobhudelnde Artikel, welche die engliſchen Blätter 
legt iſt, will fie dennoch die „Staatsbürger⸗Ztg.“ jo — Die „W. 3.“ veröffentlich das Ptotokoll über die kalſerliche Rede vom 18. d. Mis geſchrieben 
lange aufrecht erhalten, bis fie ein Dementi vom vom 5. November 1868 in Bezug auf den Beitritt haben. Darunter befindet ſich auch der Artikel der 
„Staatsanzeiger“ erbalten hat. &s zeigt von keiner der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie zu den Beftim-| „ Times“, worin gejagt iſt, daß der Imperialismus den 
großen Einſicht in die Preßbverhältniſſe und insbeſondete mungen des türkiſchen Geſetzes vom 7. Sepher 1284 Kaſſer nicht überleben werde. Nach alter Gewohnheit 
in die Stellung der Regierungs⸗Organe, wenn ein (18. Juni 1867), womit den Fremden das Recht ließ man dieſen Paſſus und alle anderen verfänglichen 
ſolcher Anſpruch erhoben wird. Durch den „Staais- eingeräumt wurde, unter gewiſſen Bedingungen unbeweg⸗ Stellen aus dem „Times“ ⸗Artikel weg, und das Publi⸗ 
Anzeiger” werden nur wichtige Angelegenheiten wider- liches Eigenthum im ottomaniſchen Reiche zu erwerben. kum hatte wirklich glauben können, daß das engliſche 
legt. Und es hieße ihm in der That eine zu große Peſth, 18. Januar. Um gegen die mächtige Blatt dem Kalſerthum volftändig gewonnen ſei, wenn 
Last auferlegen, wenn er allen Zeitungellatſch und alle Deat-Partei, wo möglich, Stand zu halten, haben ſichf nicht unglücklicher Weiſe die „Debats den „Times - 
Zeltungslügen widerlegen ſollte, die in manchen Blättern | Linke und außerſte Linke zur Aufſtellung gemeinſchaftlicher Artikel in extenso abdruckten und Jeder daraus er⸗ 
vorkommen. Schon allein die „Staatsbürger-Zeitung" Kandidaten vereinigt, nachdem fie noch vor Kurzem ſehen Tann, daß das englische Blatt weit davon entfernt 
würde ihm in dieſer Hinſicht viel Arbeit machen. einander mit aller Erbitterung bekämpft hatten. In einer] Ist, ſich unter das Kaiſerthum zu beugen, ſondern dem 
2 — — — Gonfſerenz der Häupter wurde die kombinirte Aktion — bonaparuſſiſchen Despotiemue ein mehr oder weniger 

een De utſchland. gegen welche lediglich Paul Nyarpi ſich erklärte — nahes Ende vorausſagt. 

Berlin, 23. Januar. (Zeidl. Corr.) Die ſchließlich feſtgeſtellt. — Der Miniſter des Innern hat — Es wird aus guter Quelle mitgetheilt: „Die 

betaunte Kompagnie von Landtags-Korreſpondenten, die dem Bacs-Bodrogher Komitat gegen Räuber, Raub⸗ griechiſche Regierung iſt Seitens der Konferenz in amt⸗ 
in der Breslauer, Elberfelder, rheiniſchen und anderen mörder, deren Milſchuldige, Theilnehmer an der Schuld, licher Form noch nicht von dem Beſchluß, oder wenn 
Zeitungen ihr Weſen treibt, berichtet faſt täglich und ferner gegen Hehler und Brandſiifter das Standrecht man ſagen ſoll, von der gefaßten Reſolution der Kon⸗ 
immer widerſprechend über die Abſichten der Regierung | auf ein Jahr verliehen. ferenz in Kenntniß geſetzt worden. Bis jetzt hat die⸗ 
in Bezug auf den weiteren Verlauf der Landtageſeſſion Paris, 21. Januar. Man kann nicht genug ſelbe noch keinen Entſchluß zu erkennen gegeben, den 
ſowie des Reichstags und des Zoll⸗Parlamente. Wir Nachdruck darauf legen, wie ungerecht es iſt, Preußen Erklarung der Konferenz, die ihr durch den griechiſcher 
loͤnnen verſichern, daß dies Alles auf eigenen willkür⸗ 
lichen Kombinationen beruht. 
F Auf dem ſiekaliſchen Salzwerk Stetten (Reg. 
Sigmaringen) hat ſich in dem letzten Quartal des ver⸗ 
floſſenen Jahres der Abſatz von denaturirten Steinjalz 
wiederum ſehr weſentlich, und zwar bis auf 12,000 Ctr., 
gehoben, über das Doppelte des Abſatzes vom dritten 
Quartal. 

— Auch in der Provinz Weſtphalen ſoll die niedere 
Jagd am 30. d. M. geſchloſſen werden. 

— Wie einige Zeitungen bereite mitgetheilt, iſt 
kürzlich ein Beamter einer Privat⸗Volksbank verſchwunden. 
Nach den uns zugehenden Nachrichten joll dies ein ge- 
wiſſer Arend in Kirchhein bei Finſterwalde ſein. Der⸗ 
ſelbe war dort Rendant einer von Schultze- Delitzsch ge- 
gründeten Genoſſenſchaſtebank und Vorſchuß⸗Kaſſe. Man 
ſpricht von einem Manquo von 52,000 Thlrn. 

— Die bisherigen Mittheilungen der Preſſe über 
weitere Behandlung der Geſetzgebung über die Kreis- 

fung und Verwaltung ſind verfrüht. 


dit 


— Sr — 4 2 


das geringe Ausmaß der ihr auferlegten moraliſchen 


Die Nachricht, daß die Machte Frankreich mit Auſtecht⸗ Gänſekiele angeſtellt werden. Mit neigen Gebalt, ü £ 
und feines Kanzlers nach Rumänien gegangen ist, erhaltung der Konferembeſchlüſſe betrauen wollten, falls noch nicht beftimmt, und auf mie hoch ſich ſchließlih 


8 


die Erſparniß belaufen wird, noch nicht genau berechnet 
worden. Bei uns zu Hauſe wird man darüber ohne 
Zweifel den Kopf ſchütteln und fragen, weshalb die 
Beamten ſich die Federſchneiderei nicht ſelber beſorgen. 
Doch wer ſo fragt, kennt ein engliſches Regierungsbureau 
nicht, weiß nicht, daß die Herren Beamten ſich zuverläſſig 
zu paſſivem Widerſtande verbünden würden, wenn man 
ihnen zumuthete, ſich ihre linken Daumennägel mit der 
Federſchneiderei zu verderben. Ein anderer Uebelſtand im 
Kriegs⸗Miniſterium iſt, daß mit dem Unterſchreiben von 
Briefen den Beamten entſetzlich viel Zeit geraubt wird. 
Dieſem abzuhelfen, hat ſich Lord Northbrook anheiſchig 


gemacht, künftig sämmtliche Briefe ſelber zu zeichnen. 


Wer da weiß, daß im genannten Miniſterium durch⸗ 
ſchnittlich 1000 Briefe und Dokumente per Tag ge⸗ 
zeichnet werden müſſen, und wer überdies weiß, wie 
ſehr abſpannend und zeitraubend es für einen Menſchen 
iſt, feinen werthen Namen tauſend Mal an einem Tage 
niederzuſchreiben, der wird den Eifer des neuen Unter⸗ 
Staatsſekretärs bewundern müſſen. 

— Wenn Privat- Nachrichten, die aus Athen 
hierher gelangen, auf guten Quellen beruhen, ſo wird 


die Verwirrung in Griechenland ſowohl nach innen als 


nach außen nur zunehmen. König Georg — heißt es 
— beabſichtige in allem Ernſte, dem Throne zu ent- 
jagen, wenn die gegenwärtigen Unruben nicht alsbald 
beigelegt werden; und ſein Plan, ſich nach Nauplia 
zurückzuziehen, würde nur der erſte Schritt zu einer viel 
weiteren Reiſe ſein. Er habe gegen republikaniſche 
Beſtrebungen anzukämpfen und um ſeine Geſundheit ſtehe 
es ſehr ſchlecht. 3 

— Herr Bruce, der Miniſter des Innern, hat 
feine Wablreven in Renfrewſhire zum Abſchluſſe ge- 
bracht. In Lochwinnoch wurde er von einem Geiſt⸗ 
lichen ganz gehörig bezüglich der irischen Kirchenfrage 
katechiſirt. Die Art und Weiſe, wie die Staaiskirche 
in Irland abgeſchafft werden ſolle — ſo antwortete 
der Miniſter —, ſei ſelbſt im Kabinette noch nicht 
völlig erörtert worden. Ihm ſcheine es jedoch, daß die 
treffenden Maßregeln ſich auf eine allgemeine Gleich⸗ 
heit gründen würden. Die Regierung werde in Er⸗ 
wägung ziehen, ob die beſtehenden Häuſer und Kirchen⸗ 
ländereſen im Beſitze der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit 
verbleiben und ob letztere in dieſem Falle nicht irgend 
welche Entſchädigung an die katholiſchen und presbyte⸗ 
rianiſchen Geiſtlichen abgeben ſollen. 

— Herr Horace Waller hat von Dr. Kirk in 
Zanzibar Nachrichten vom 25. November erhalten, nach 
denen über Livingſtone keinerlei weitere Berichte einge⸗ 
troffen find, jo daß die letzten Briefe, welche er im 
Lande Cazembe's ſchrieb, nahezu ein Jahr alt ſind. 
Irgend welche Beſorgniß um den Reiſenden ſei indeſſen 
unnöthig, wenn man an ſeine unbezwingbare Ausdauer 
und an den Umſtand denke, daß die letzten Nachrichten 
ihn geſund und im Bereiche von Vorräthen und Arznei- 
mitteln verließen. Dr. Kirk ſchreibt ferner, daß Morſa, 
der Hauptlügner unter den Johannalaluten, ihm von 
Johanna aus in Zanzibar ausgeliefert worden ſei, daß 
er ihn aber freigelaſſen habe, da derſelbe hier ſeine 
Unwahrheiten ſchon acht Monate in ſchwerem Eiſen 
büßen müſſe. 

— Das ßpreußiſche Panzerſchiff „König Wil⸗ 
helm“ wird heute das Trockendock der Thames Ship 
Bullving Company in Blackwall verlaſſen. Es iſt dies 
das größte und ſchwecſte Fahrzeug, was noch auf irgend 
einem Themſewerfſte gebaut worden iſt (den „Great 
Caſtern“, der bekanntlich auch auf der Themſe jeine 
Geburtsſtätte hat, natürlich immer ausgenommen.) 

Madrid, 20. Januar. Der Kolonialminiſter 
Apala hat das Dekret Betreffs der Kortes⸗Wahlen auf 
Cuba und Portorico erlaſſen: Cuba ſoll 18, Portorico 
11 Deputirte wählen. Ein ſpäteres Dekret wird das 
Datum der Wahlen feſtſetzen. Um Wähler zu ſein, 
muß man ein Alter von wenigſtens 25 Jahren haben 
und 25 Escudos Abgaben entrichten. 

Aus Liſſabon, 16. Jan., wird der „Correſp. 
Havas“ geſchrieben: „Seit dem Sturze des Miniſte⸗ 
riums und der Berufung des Herzogs von Saldanha, 
deſſen Ankunft wir jeden Augenblick erwarten, haben 
verſchiedene Kundgebungen der Freunde der abgetretenen 
Miniſter ſtattgefunden, um vom Könige die Beibehal⸗ 
tung der letzteren zu verlangen. Andererſeits haben die 
Offiziere der Armee und der Flotte dem Könige zu 
willen gethan, daß er auf fie zählen und ſein Miniſte⸗ 
rium frei wählen könne. Die Situation iſt alſo eine 
ſehr geſpannte. Geſtern haben der von der Kammer 
erwählte Präſident, jo wie der Vicepräſident und die 
Sekretäre, welche alle zugleich vom Könige ernannt 
waren, ihre Stellen niedergelegt, in Anbetracht deſſen, 
daß von 44 Deputirten ein Antrag zu Gunſten der 
Regierung und gegen ihre Wahl eingebracht worden 
war. Nach dem Rücktritte des Bureau's der Kammer 
iſt in derſelben ſo große Unordnung entſtanden, daß 
der Erſatz-Präſident genötbigt geweſen iſt, die Sitzung 
aufzuheben. Heute hat die Kammer eine Spezialkom⸗ 
miſſion ernannt, um über die Entlaſſung des Präſiden⸗ 
ten, Vicepräſidenten und der Sekretäre Bericht zu er⸗ 


ſtatten. Wir erwarten nöchſten Montag den Herzog laufen. 


von Saldanha, und erſt nach ſeiner Ankunſt wird die 
Kriſe, die nun ſchon ſo lange dauert, beendigt weihen 
können. Trotzdem iſt die Ruhe im Lande nicht geſtört 
worden.“ 

Der Pariſer „Gaulois“ läßt ſich aus Pera, 
20. Januar, telegraphiren, es ſei das Gerücht verbrei⸗ 
tet. daß von Syra aus auf das franzöſiſche Kriegs 
ſchiffͥ„Forbin“ gefeuert und mehrere Leute der Mann⸗ 
ſchaft gelödtet worden jeien. . 


Pommern. 

Stettin, 24. Januar. Wir meldeten bereits 
im geſtrigen Abendblatte, daß es in der Abſicht der 
Staatsregierung liege, demnächſt ein neues Rayon⸗ 
geſetz zu erlaſſen. Nach einer bei Gelegenheit den 
Berathung einer die zeitigen Rayonverhältniſſe betreffen · 
den Petition äußerte der Regierungs⸗Kommiſſar in der 
Petitions⸗Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes u. A.: 
„daß man bei der fünftigen Legislation beabſichtige, den 
Grundſatz der Entſchädigung im Prinzip an⸗ 
zunehmen.“ 
— Der hieſige Handwerker-Verein iſt vom 
Vorſtande des „Preußiſchen Centralvereins für das Wohl 
der arbeitenden Klaſſen“ aufgefordert, ſich gutachtlich 
über die Hebung der in Verfall gerathenen Kunſt⸗ 
Induſtrie, ſowie über die Einführung von Fabrik⸗ 
und Gewerbegerichten zu äußern. Ebenſo hat der 
Redakteur des in Frankfurt a. M. erſcheinenden „Arbeit⸗ 
gebers“, Max Wirth, den Verein erſucht, ſeine Anſicht 
über die Aufhebung der Patentgeſetz gebung zu 


äußern, reſp. gegen die Aufhebung bei'm Reichstage ſie ihre Medizinen von ihm kaufen woll 
zu petitioniren. Zur Die kuſſion dieſer Fragen wird nun Paſſagiere in den Zügen der Pucific-Eiſenbahn richten Br., 


man „Schraube ohne Ende“ nennt. — 
hier gar keinen unternehmenden N 
große Häufer nit komfortablen Mittelw 
richten wagt? Er würde ſich ein Verdienſt — und 
nach dieſer Seite hin iſt „viel Verdienſt übrig“ — um nach die Regierung einen Staatsſtreich beabſichtigen ſoll, 
die . und um den Geſundheitezuſtand der Bewoh- für unbegründet. 

ner erwerben. 


— 


ittelguartiere 


u 


9.5 der einige 
elwohnungen herzu⸗ 


Vermiſchtes. 


lol ie in Bezug auf den Miethspreis von Figuerola wird nächſtens ein Dekret veröffentlichen, be⸗ 
Jahr zu Jahr jenem Dinge ähnlicher werden, das treffs der Aufhebung aller Münzſtätten in Spanien mit 
lebt es denn Ausnahme der Münzen in Madrid und Segovia. — 
Die nach Cuba abgehenden Truppen ſollen in San 
Jago de Cuba landen. 


prelſe Seitens des Herrn Hausbeſier mit Recht ſchließen Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
darf. Namen! 9 find es die 6 
ſchäftslokgle, die in Bezug auf den Miethap 


Madrid, 22. Januar. Der Finanzminister 
— Der „Imparcial“ erklärt die Gerüchte, wo⸗ 


Liſſabon, 22. Januar. Der Konjeilspräfi- 


dent, Marquis Sa da Bandera, machte der Deputir⸗ 
tenkammer heute die Anzeige, daß der König beſchloſſen 


— Alexandria in Minneſota, ſchreibt die „N.-A. habe, das Miniſterium beizubehalten und daß dieſes 


H.⸗Ztg.“ hat zwei Friedensrichter, von der eine Händler ſich 
in Oefen, Eiſenwaaren c. iſt, und der andere Apo- 
theler. Der erſtere zeigt an, daß er alle Liebespaare 
loſtenfrei verheirathen werde, falls ſie ihre häusliche 
Ausſtattung bei ihm kaufen, und der andere verſpricht 
alle Heiraths⸗Kandidaten gratis zuſammenzugeben, 


der Vorſtand des Vereins auf morgen Abend eine enlſezliche Verwüstungen unter den Büffeln auf den 


aufferordentliche Verſammlung berufen, zu der 
Nichtmitglieder Zutritt haben ſollen. 

— Die ſtatutenmäßige General- (Jahres . 
ſammlung des „Stettiner Zweigvereins der pommerſche 


auch 
IE: 


— 


ökonomiſchen Geſellſchaſt“ findet am Mittwoch den 27. ke 
daß nächſtens eine zweite Sündfluth losgehen werde. 

2 Vereinigten 122% Br., 
per Januar 90 Br., 89 Gd., pr. Januar-Febr. 90 Br., 
89 Gd., per Febr⸗März 91 Br., 90 Gd., per April-Mai 


Januar, Vormittags 11 Uhr, im Hotel 3 Kronen 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: 1) Vorlage der 
Vereinskaſſen-Rechnung pro 1868; 2) desgl. des Etats 
pro 1869; 3) Auslooſung von 3 Vorſtands mitgliedern 
reſp. deren Erſatzwahlz; 4) Referat über die Cösliner 
General - Berjammlung der pommerſchen ökonomiſchen 
Geſellſchaft; 5) Vortrag des Profeſſors Dr. Birner 
über die in der Regenwalder Verſuchsſtation in der 
neueſten Zeit ausgeführten wiſſenſchaftlichen Arbeiten; 
6) Beſprechungen über die zweckmäßigſte Verwendung 
künſtlicher Düngmittel. 

— Nachdem die geſetzlichen Beſtimmungen über 
das Verfahren bei Befreiung, Zurückſtellung oder Ent ⸗ 
laſſung vom Militärdienſte zur genaueſten Beobachlung 
eingeſchärft worden, ſoll nun höherer Anordnung zufolge 
gleichfalls darauf hingewieſen werden, daß die einſchlägi⸗ 
gen Geſuche, mit den dazu vorgeſchriebenen Erforder⸗ 
niſſen, zunächſt bei dem betreffenden Landrathe anzu⸗ 
bringen ſind, und wenn ein Geſuch von demſelben zu⸗ 
rückgewieſen wird und der Bittſtiller ſich bei demſelben 
nicht berubigen brauchen zu können glaubt, demſelben 
erſt dann freiſteht, ſich an die Bezirks⸗Regierung, und 
wenn auch von dieſer das Geſuch verworfen wird, in 
weiterer Inſtanz an den Ober-Präſſdenten, und wenn 
auch von dieſem ein abwei lender Beſcheid erfolgen ſollte, 
endlich an die Miniſterien des Krieges und dee Innern 
zu wenden. Es müſſen jedoch in den einzelnen Fällen 
ſtets die ergangenen Vorbeſcheide beigefügt werden, 
widrigenfalls die direkten Geſuche ohne ſolche von den 
böberen Behörden unberückſichtigt bleiben und ohne 
Weiteres dem Einſender zurückgeſtellt werden müſſen, 
wodurch unnütze Arbeit und Zeitverluſt entſteht. Nur 
die Geſuche, bei welchen es ſich um zeitweiſe Beur⸗ 
laubung eines Soldaten handelt, können mit den nöthi⸗ 
gen Beweisſtücken unmittelbar an den Kommandeur des 
betreffenden Regiments, reſp. Bataillons gerichtet werden. 

— Wie verlautet, hat das Provinzial - Schul- 
Kollegium im Auftrage des Herrn Unterrichtsminiſters 
jetzt in Betreff der Auflöſung des Kompatronatsver⸗ 
hältniſſes über das hieſige Gym naſtum einen Vertrag 
entworfen. Hoffentlich erreicht dadurch dieſe ſeit lange 
ſchwebende Frage ihr Ende. 

— Für die bisher nur interimiſtiſch beſetzte unterſte 
Kollaboratur am biejigen Gymnaſium iſt der bis jetzt 
am Gymnaſium zu Colberg beſchäftigte Schulamts⸗ 
kandidat Julius Roh leder gewäht. 

Grimmen, 22. Januar. In der Nacht zum 
21. d. Mts. brannte zu Saſſen das Wohnhaus des 
Schneiders Wulf ab. 

Cöslin, 23. Januar. Heute früh 4 Uhr iſt 
das hieſige Kgl. Seminargebäude abgebrannt. 

Stolp, 22. Januar. Heute Morgen 
6 Uhr brannten eine Scheune und zwei Stall 
auf der Neuſtadt ab. 0 

Lauenburg, 22. Januar. Nachdem vor 
einigen Wochen ein Comitée zur Gründung eines kauf⸗ 
männiſchen Vereis am hieſigen Orte zuſammen ge 
treten war, fand am 16. d. Mts. eine Verſammlung 
von Kaufleuten ſtatt, welche das vorgelegte Statut, 
nach einigen Abänderungen, vollzogen und ſich durch 
die Wahl des Vorſtandes konſtituirt hat. Der Zweck, 
des Verelns iſt, die Förderung von D 
und insbeſondere die Bildung einer Schule für Lehr⸗ 
linge des Kaufmannsſtandes. 

* Belgard, 23. Januar. Am 13. d. M. 
iſt die neue, ganz aus Mitteln der Gutsberrſchaft her⸗ 
gerichtete Kirche in Vietzow eingeweiht worden. Die 
Roſten für dieſen berrlichen, von einem Berliner Bau- 
meiſter geleiteten und meiſt von Berliner Werlleuten 
ausgeführten Bau ſollen ſich auf 50,000 Thaler be⸗ 
Da der Ortelehrer des Orgelſpiels unkundig, 
ſo iſt die Aufſtellung der Orgel noch aufgeſchoben und 
Herr Baron von Rhöden hatte desbalb die hieſige Re⸗ 
gimentem ik zur Begleitung der Geſänge dorthin lom⸗ 
men laſſen. — Ich ſchrieb Ihnen im vor. Jahre von 
der Wohnungenoth in Belgard. Sie iſt inzwiſchen 
womöglich noch größer geworden, wie mans das aus 
der Aengſtlichkeit, mit der ſich die Miether ſchon vor Weih⸗ 
nachten nach neuen Wohnungsräumen umſahen und aus 
der theilweiſe ganz enormen Steigerung der Mieths⸗ 


| 


Staaten im nächſten Juni, unter der Leitung des 
Kapellmeiſters G. S. Gilmore, eines zweiten Wieprecht, 91 
ein Monſtre⸗Vokal⸗ und Inſtrumental-Konzert ſtatt⸗ 


niederſchießen. 


baut ſich ein zweiter Noah eine Arche (ſie 
6000 Dollars), weil er ſteif und feſt glaubt, 


— Wie es heißt, ſoll in Boſton, 


finden, das alle früheren Unternehmungen dieſer Art 
in der neuen und alten Welt weit in den Hintergrund 
ſtellen dürfte. In dieſem Konzert werden 1000 
Mufiter und ein Chor von 10,000 Sängern beiderlei 
Geſchlechts aus allen Theilen der Vereinigten Staaten 
mitwirken. 
ganzer Artilleritpark, deſſen Geſchütze durch Elektrizität 
entladen werden, als Baß einſtimmen. Zur Verwirk⸗ 
lichung dieſes Rieſenkonzerts ſind bereits 150,000 
Dollars gezeichnet und die eminenteſten Geſangevereine 
des Landes engagirt worden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 23. Januar. Se. Maj. der König 
nahmen vorgeſtern nach dem Vortrag der Hofmarſchalle 
militäriſche Meldungen im Beiſein des Gouverneurs und 
Kommandanten entgegen und arbeiteten bierauf mit dem 
Kriegsminiſter und dem Chef des Militär-Kabinets. 
Nach der Spazierfahrt ertheilten Se. Maj. der König 
noch dem Fürſten Sulkoweki Audienz, welcher die Ehre 
batte, Allerhöchſidemſelben ſeinen Sohn vorzustellen. 
Abends hielten Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin Cour im Königlichen Schloſſe ab, welcher ſich 
ein Konzert anſchloß. 
Se. Majeſtät den Ober-Hofmarſchall Grafen Pückler. 
Mittags fuhren Allerhöchſtdieſelben ſpazieren und. ber 


ſuchten Abends den Subjfriptionsball im Königlichen 


Opernhauſe. 

Breslau, 23. Januar. Die Morgenblätter 
melden, daß das Obertribuual in der Prozeßſache wegen 
der Oberſchleſiſchen Prioritäts-Obligationen Littera E. 
das die Kläger mit ihrem Anſpruch auf Kündigung 
der Obligationen abweiſende Erkenntniß des Appella⸗ 
lionsgerichtes beſlätigt habe. Die Angelegenheit iſt 
ſomit rechtskräftig zu Gunſten der Oberſchleſiſchen Eijen- 
bahn entſchieden worden. 

ien, 23. Januar. Wegen Ablebens des 
Kronprinzen von Belgien find die Hoffeftlichkeiten, welche 
zu Ehren des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales 
ſtattfinden ſollten, abgeſagt. — Die „Neue fr. Preſſe“ 
veröffentlicht ein Telegramm aus Konſtantinopel vom 
geſtrigen Tage, nach welchem der Großvezir gegen 
mehrere Geſandte ſeine Befriedigung über die Ergebniſſe 
der Konferenz ausgeſprochen und erklärt hätte, daß der 
Zurückziebung des Ultimatums, falls Griechenland keine 
Schwierigkeiten mache, nichts im Wege ſtehe. 
Peſth, 23. Januar. Der Fürſtprimas von 
hat aus Anlaß der bevorſtehenden Wahlen 
Hirtenbrief erlaſſen, welcher gegen die Agitationen 
der äußerſten Linken gerichtet iſt. 

Paris, 22. Januar. 
Gelbbuch ausgegeben. — Das „Journal officiel“ 
ſchreibt: Im geſetzgebenden Körper find drei Inter⸗ 
pellationen eingebracht worden, betreffend die inneren 
und äußeren Angelegenheiten, ſowie die Vorgänge auf 
der Juſel Réunion. Die Regierung wird alle Eckla⸗ 
rungen abgeben, die geeignet ſein dürften, der öffent- 
lichen Meinung klare Einſicht in die Zuſtände und Er- 
eigniſſe zu verſchaffen. — Die ſechſte Kammer ſprach 
heute das Urtheil in dem Prozeſſe gegen die Redner in 
den öffentlichen Verſammlungen. Zu mehrmonatlichem 
Gefängniß und entſprechender Geldſtrafe wurden ver⸗ 
urtheilt die Angeklagten Rigault, Peyrouton und Gaillard. 
Der Angeklagte Horn wurde zu einer Geldſtrafe von 
100 Fres. verurtheilt. 

Florenz, 22. Januar. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer beantworteten die Miniſter des 


Innern, der Oinanzen und der Juſtiz die Reden der 
Oppoſitionemitglieder gegen die bei der Eintreibung der Tri 


Mahlſteuer ergriffenen Maßregeln. Ferrari ſtellte den 


Antrag, die Kammer möge erklären, daß ſie das Ver⸗ 
halten des Miniſteriums bei der Erhebung der Mahl- 
ſteuer als den Beſtimmungen des Geſetzes zuwiderlaufend 
und folglich als eine Verletzung der Verfaſſung miß⸗ 
billige. Die Aojtimmung wird morgen erfolgen. 


den ha 


Mai 11½0. per Oktober 11% 
„In Portland, im nordamerikaniſchen Staate zen bebauptet. 


pr. Oktober 21. 


per Januar 212, r. 21%, per April⸗Mai 
ver Mai-Juni 23. e 2 


Zur Unterſtützung des Chores wird ein vorange angenen acht Tage iſt eine Meine Erſchlaffun 


Geſtern Vormittag empfingen 


Morgen wird das 


Ratibor 14, %, N 


für die ſofortige Auflöſung der Kammer entſchie⸗ 
be. 


Breslau, 23. Januar. (Schlußbericht.) Weizen 


per Januar 63 Br. Roggen per Januar 50 ½, per 
Januar-Febr. 49, Br., per April-Mai 49%. R 
wenn Jan. 90 Br. N 
en. — Die Mai 9% Br. Spiritus loco 14¼1, per Januar 14% 


6 per 
Rüböl per Januar 91, Br., per . 


per April⸗Mai 15. 
Köln, 23. Jan. (Schlußbericht.) Weizen loco 6 %, 


6 a a ; 2 
drairien an, indem fie von den Waggons aus die FA 5.13 RATE 


5. 1194. Nübst loco 11), 
Leinöl loco 104%. Wei⸗ 
Roggen unverändert. Rüböl feſter. 

Getreidemarkt. (Schluß 


per Mai 


Hamburg, 23. Januar. 


bericht.) Weizen loco fill, Termine beſſer, pr. Januar 
122 Br., 121 Gb., pr. Jau.⸗Febr. 122 Br., 121 Gd., 
pr. Febr. März 122%, Br., 1211, Gd., April ⸗ Mai 


122 Gd. Roggen loco feſt, Termine flau, 


Br., 90%, Gd. Rüböl loco 20, per Mai 20%, 
Nüböl unverändert. Spiritus 5 


* 


Bremen, 23. Januar. Petroleum etwas mehr An⸗ 
gebot, raffinirt ſtandard white loeo 7½. 


Woll bericht. 
Breslau, 22. Januar. Auf die Lebhaftigkeit der 


gefolgt und iſt das Geſchäft in die gewobnte Lethargie 
zrückgefallen, ſo daß ſich die Umſätze nicht über ein Durch · 
ſchnittsguantum von ca. 600 Etr. erhoben haben. Die 
beliebten Gattungen waren die bisher gangbaren feinen 
polniſchen und poſenſchen Mittel-Sorten, Gerberwollen 
und Kunſtwäſchen, welche zu unveränderten Preiſen an 
unſeren einheimiſchen Fabrik anten und bieſigen Kommiſ⸗ 
ſionären Abnehmer fanden Die aus Polen und Ruß ⸗ 
land neu eingetroffenen Zufubren haben das venkaufte 
Quantum faſt vollſtändig erſetzt. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 23. Januar. Angekommene Schiffe: 
Willemos, Rasmuſſen von Hasle. Expreß, Kofoed von 
Rönne. Der geſtern Nachmittag in See gegangene Dam⸗ 
pier „Emilie“ retournirte um 10 Ubr mit Schaden an 
den binteren Wellenlagen, macht Waſſer, muß leichten, 
um zu repariren. Ladung trocken. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 23. Januar. Weizen loco ohne Umſatz, 
Termine in matter Haltung. Roggen⸗Termine ſetzteu 
heute ihre geſtern angenommene nachgebende Tendenz fort, 
wozu beſonders 125 Blancoverkäufe pr. Frühjahr bei⸗ 
getragen haben. Im Verlauf zeigte ſich ſedoch zu den 
gedrückten Courſen mehr Frage, wodurch Preiſe wieder 
gehoben wurden, immerhin aber ca. / pr. Wſol. niedriger 
als geſtern ſchließen. Das Geſchäft war nur in der erſten 
Boͤrſenhälfte belebt. Loco-Waare knapp offerirt, holte 
geſtrige Preiſe. Hafer loco vernachläſſigt, Termine ſehr 
ſtill. Gek. 1200 Ctr. 7 

Rüböl war in Folge des eingetretenen Schneefalls 
anf alle Sichten etwas billiger käuflich. Gek. 200 Ctr. 
In Spiritus ſind im Ganzen nur vereinzelte Abſchlüſſe 
zu Stande gekommen, weshalb die Preiſe auch feine Aende⸗ 
tung erfuhren. Gek 10,000 Ort. 

Weizen loco 63 —74 , per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per April⸗Mai 63%, ½ 9% bez. 

Roggen loco 53 54 % pr. 2000 Pfd. bez., pr. 
Januar 52¼, 53 bez., Januar-Februar 52, U 9% 
bez., Februar März 518, ½ % bez. u. Gb., April⸗ 
Mai 51 ½, 51, % bez., Mai⸗Juni 51¾8, Ya, % 
bez., Juni⸗Juli 52 ½, / bez. 

Weizenmehl Nr. U. 4, 41 ; Nr. 0. Ou. 1. 
3% 4 , Roggenmehl Nr. 0. 3½, 3% , Nr. 0. 
u. I. 3½, 31½ . Roggenmehl Nr. 0. u. 1. auf 
Lieferung pr. Januar 3 17%, Sr Br., Januar⸗ 
Febr. a8 17%, S., Br., Februar⸗März 3 17 Ir 
Br., April Mai 3,9% 16½ Sr bis 3 r 15%, au 
bez. u. Gd., Mai- Juni 3 94 17½ Gr Br., alles pr 
Ceutner unverſteuert inch. Sad. 

Oerſte, große und kletue, a 43 55 9% br. 1750 Bid. 

Safer loco 31-35 , galiz. 32, ½ , polniſcher 
32½, böhmiſcher 33 ¼½, ½ 7% bez., per Januar u. Ja 
nuar-Febr. 32 % Br, April-Mai 32 % nom, Mai» 
Juni 32½ , . bez. 

. Rodwaare 60 70 , Futterwaare 54 bis 


Winterraps 82—85 . 

Winterrübſen 79—83 2% 

Rubel loco 9½% 5% Br, pr. Januar u. Januar⸗ 
Febr. 91% ½ bez., Februar⸗März 91% Ag bez, April 
Mai 91% 7% bez., Mai⸗Juni 97, bez., September ⸗ 
Oktober 10, ½ 4 bez. 

Spiritus loco ohne Faß 15 9% bez., per Jan. 
und Januar-⸗Februar 15, 2 n bez., April» Mat 
1574, % 7, „ bez., Mal- Jui 16, 15 , 16 09 bez, 
Juni⸗Jali 161, % Br., „ Gd., Jali - Auguſt 16% 
Ag bez, Auguft-Sept mber 167, % bez. 

Fonds- und Altien-Börfe. Die abermals beſſe⸗ 
ren Pariſer und Wiener Nottrungen veraulaßten aber“ 
ge die Haupiſpekulationspapiere weſentlich erhöhte 

ourſe. | 


BOUEIE ai Wok wälunugiaftti snianat zur zei Sack 
Wetter vom 23. Jauuar 1869, 


— 


Im Weiten: Im Often: 

Paris —, — Danzig: — 7, S 
rüſſel. .. — 3, % OSO Königsberg — 9,9, W 

Trier 10,0, NO Memel. — 3.3, SO 
Köln- — 9% SOS Riga — 7, S 
ltünſter + — 89, O Petersburg — 18.3, O 
Berlin.. ., SW Moskau — , — 
Stettin . 7 SW In Norden 

Im Süden Chriſtianf. 14%, S SW 
Breslau 18,0, NW I Stockholm — 5,°, N NW 


Daparanda —10, , SW 


Berliner Börre'vom’22. Jaun 


ar, 1869, 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts Obligationen. ] Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Banks nnd Jnduſtrie⸗Papiere 
Disftenr bre 1857, gl. Aachen-Düſſelder? „ 8 G [Magdeb.⸗Wittent. 63 8 get itige Aulabe 41 96%, „ Badische Anleihe 1866,44] 9, @ | Dividenie ven 1867 gl. 
Aachen⸗Maſtricht 0 434 ½ 63 do. „En. 4 82% © | be. 4 80, ez Staate -Auleib⸗ 1859 > 102% bi Badische Präm.-Anl. 40 102%, bz [Bertie Kaſſen-Ber. 9% 4 115% @ 
Altona-Kiel 4 109 © do. III. Em 43 81 bz Niederſchl.⸗Mark. I. 4 87 Staatsauleibe did. 94 35 fl. Lee“ — 31% 6 | » Sanbels-el. 8 4 125% © 

Amſterdam⸗Rotterd. 5/4 94, bz Aachen⸗Maſtricht 4 16 do. 11. 4 831, © do. 2 875. i Baieriſche Präm.-Aul. 106% b Immobil.⸗Geſ.— 4 — 
Bergiſch⸗Märkiſche 7144 129% 63 do. II. Em. 5 817. © do. end. I. II. 4 86%, 63 Schuldſch 33 82 63 |Bair. St.-Aul. 1859 41 85% bz . Diounibus — 5 — — 
Berlin⸗Aubalt 11 4 187 ° 65 Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 84, 8 | de III. 4 % & Staats-Präm.⸗Anl. 31119 ¾ 65 Braunſchw. Anl. 186,5 100% & Braunſchweig 6% 4 106 8 
Berlin⸗Görlig St. — 4 77 0 do. II. 41 944 bz | be. IV. 43 sa bz Kurheſſiſche Looſe — 55% Präm.-Aul. 3 96 bz 8 5%, 4 10% G 
do. Stamm- Prior. — 5 93 6 | do. III. 31 77%, 63 [Riederſchl. Zweigbd. O. 5 | 98% & Kur-R. u. Shub | 791% ® [Hamb. Pr.-Anl. 18663 44 8 [Coburg, Credit 4 4 83 8 
Berlin⸗Hamburg 91/4 159 bz do. Lit. B. 31 77½ bz [Oberſchleſiſche A. 4 — 6; Berliner Stadt- Obi 55 102%, bz Labecker Präm.-⸗Aul. 31 47% B Danzi 57% 4 1057, © 
Berl.⸗Potad. Magd. 16 4 1847, 6 | de. ıv. 4 90 do. B. 5 . de. 95½ bz Sächſiſche Anleihe 5 106 Erebit- | 6% 4 105 ½ br 
Berlin-Stettin 4 129% bz do. V. 41 85% bz |. be. . 483% 6 | de. % d Schwediſche Loofe — , 8 | - S 5 4 | 96, 8 
Böhm. Weſtbahn 5 5 71 ½ C do. VI. 41 bz do. D. '4 | 83%, & | Börienband-Auleihe ® err. Metalligues 5 50% br Deſſan, Erebit- 0 % 2% 
Bresl.-Schrw.⸗Freib. 8 4 112 5 do. Duff.⸗Elb. I. 4 — © | do. E. 31 751, Kur. u. N. bfandbr. 57% bz National⸗Aul. 5 54% b Gas · 11 66 162 5 
Brieg-Reirfe 4.9 e de. de. 4 — s do. k. 4 89. 5 | bo. nent 4 84½ 8 1854er Loet: 4 21. . Sande - 5% jk 83% 8 
dln⸗ en 814 11173, bz do. Dort.⸗Soeſt 14 — & do. G. 41 88½ © Oſtprenß. Pfandbr. bz Credit⸗Looſe 89 ½ bz Dieconto-Commund. 8 4 119 bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 113¼ bz do. do. I. 43 89% 8 [Oeſter . Franzöſtſch 3 273 bz do. 4 4e 1860er Looſe 5 795 bz Eiſenbahnbebarfs⸗ 12½ 5 143 @ 
bo. Stamm⸗Prior 4½ 43 111½ bz Berlin-Anhalt 4 90%¼% C N nene 3279 8 do. 4 bz 1864er Looſe — 6455 Genf, Eredit⸗ — 4 17% & 
dp. do. 91 5 111% 5 0. 41 en; B Rheiuiſche 4 84 Pommersche Plandbr. 33 74°, bz 1864er Sb.⸗A. 5 | 60%, 8 [Gera 5% 4 83 © 
Oaliz. Ludwigsb. 93,15 915 65. do. Lit. B. 4 9874 — v. b. St. gar. 3 — © do. nene 4 | 83%, & Italieniſche Anleihe 5 54% bz Gothe 5½% 4 90% @ 
Löbau⸗Zittau 95 4 | 51%, iz Berlin- Hamb. I. Em 4 | 86% — do. III. Em. 58/560 4 89% 53 Poſenſche Pfandbr. 84 e Ruff.-engl. Anl. 18625 87 bz Hannover 4 4 85 G 
Ludwigshafen⸗Berb. 97/4 1538. bz . II. Em. 4 86% 5 do. 1862 44 4 do. neue 31 — G Ruff. Pr.⸗Aul. 1864 5 118 oͤrber Hütten · — 5 108 
Mag deburg⸗Halberſt. 13 4 140% ö Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. | 87, do. v. St. gar. 4 — e do. neue 4 — 8 o. 1866 5 118 ½¼ bz eth. (O. Hühner) 1135 5 105 8 
Magbdeburg⸗Leipzig 4 198. bz do. C. 4 84% © [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 92½ 6 Sächſiſche Pfandor 4 84 bz Nuff.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 66% Pr. Hypoth.⸗ S. 5 Io 
bo, do. B. 4 4 9072 bz Berlin⸗Stett. I. Em. A — 2 do. U 41,92% 63 Schleſiſche Pfandbr. 31 — 4 PPart.⸗Obl. 500 Fl. 4 97, bz 8 | 61, 1% 110% & 
E | ER, 6 Internen Bei Made oc Bl = 75 er „ , ( 1087 8 

a s 0 * 76 5 f — = 1 1 

i Münfter-Hamm 1 1 8% 8 | be. IV. Fi v3 oz [Nnhrort⸗Ereſ. K. B. 10 — 2 4 6 MWechſel - Cours. Magdeburg 2 4 881% 8 
chl.⸗Märkiſche 4 4 88% dz Breslau⸗Freiburg Pe — do. U. 4 — 8 4 82% 8 [Amſterdam kurz 2114274 einingen, Eredii⸗ 7 4 102%, b4 
an Zweigb. 3% 30% 8 —— eld 44 FRE do. Ul. 1 0 8035 8 . 2 Mon. 21 141%, Minerva Bergw.- c 5 47½ bz 

—.— hn, Frd.⸗Wilh. — 4 75 7 3 Cöln⸗Minden 41 367 5 Schleswigſche | 89% bz Hamburg kurz 21 150% Moldau, C. 91 22. 
erscht. Lit. A. m 0.118741331178% 53 de. iI. 5 4% 8 Spagerd⸗ Besen 4 4 Lo 6 | de. 2 Mom 124 150%, bp "|Rorbbeutice 7%, 4 123% & 
2 re 7 a — — — 1 4 100 ne 2 II. n 6 5 90% & London 3 Mon 2 6 2 63 |Oefterreich, Kredit- 7% 5 10874 8 
e, ee che de, 1 919, 63 Sdeſterr. Staaten. 3798244 5 ich 4 82% d Gies Sefer u. b . 4 52, „ Pier % (100 8 

17 f x . N 4 Then d. 4 eußiſche 4 881% bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 | 54 j 2 | 

ARndernifdhe i 77 4 115% bz do. I. Em. 4 8217 Thüringer 4 87% © Weſtphäliſch⸗Rbets. 4 90% „ do. 2 Mon. 4 83%, Preuß. Bank-Authelle 8½% 4148 ( 
do. Stamm- Prior. 7½% , do. Em. 4 | 82%, 0 do. III. 4 86 B Sächſiſche 4 , 8 Augsburg 2 Mon. 4 50 28 ftl. P * 4% 84 8 
e ee H ei 10 N | — 8 do. IV. Em. 141 94½ & Schleſiſche 4 89% 8 2 nase 4 oe, — * 4 5 

5 5 = | i 12 4 7¹⁰ 1 
Siacgard⸗Peſen 4 % 8 | de IV. Gm. l 85% 8 Sold und Papiergeld. \igcantfurt a. N. 2 n.8 156 26 6 Se Bankver. | 74, 4 11 88 
S:böter, Bahnen 6,5 127 bz Galiz. Ludwigsbahn 5 — B Fr. Ben. m. 8.99% Dollars 1 11%, &| Goldkronen 9 8 C burg 3 Wochen 6 22 ¼ bz ’ 4 14 73¼ 85 
Thüringer 8144 135% bz Lemberg⸗Tzernoo 5 — 55 do. ohne R. 99% 63 Napoleons 5 11%, 63] Gold p. Zollpf. 467%, C de. 3 Mon. 6 90% Vereins ⸗B. (Hamb.) 975 4 112% © 
Marſchau⸗Wien 8½5 57% bz deb.⸗Halberſtadt 4 93 6 Oeſt. Nt. öſt.W. 84% 65 Louisd or — bz richsd'er 113¼ bo Warſchan 8 Tage 6 83 bd Weimar 4 % 4 857 dz 
do. 41 0 0 |Rufl.. Baukn. — bz I Sopereigus 6 23%, bz Sl er 29 25 @höremm 8 Tage 31110% 63 |Gew.-®*. (Schußter) 4 104 C 

* 2 * 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zun Anmeldung Auction. 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Em Sohn: Herrn Louis Bötzow (Stettin). 
— Eine Tochter: Herrn Noack (Stettin). 
Geſtorben: Steueraufſeher Schumacher (Stettin). — 
Herr Teutſcher (Stargard). 


Bevolkerungsliſte für Paſewalk vom 10. 
bis zum 17 Januar 1869. 
Evang lutheriſche Gemeinde. 

Geboren: 1 Sohn, 2 Tochter. 

Aufgeboten: 

Der Schuhmacher Lange mit Malwine Haß. Der 
Töpfermeifter Reibnitz mit Auguſte Sevkow. Der Küraſſier 
Maetzel mit Johanna Neys. Der Amtsdiener San- 
bowsty mit Wilhelmine Voigt. 


h Getraut: 
Der Arb. Stange mit Auguſte Marten. 
n Geſtorben: 
Die Tochter des Han 3 3 = 2M. 
4 e 2 v — N au des 'Pofie . 
g ad, ah 0 Diana 7 Kane alt, Je 
er Sohn des Arbeiter Gottſchalk, 1 Jahr 3 Monate 
4 Tage alt, Gebirnleiden. Die Tochter der verſt. Ackerb. 
Tafelmeier, 7 Jabre 8 Monate 22 Tage alt, Scharlach. 
Der Arbeiter Stüwert, 58 Jahre alt, Waſſerſucht. Die 
Eoefrau des Ackerb. Gieſe, 34 Jahre alt, Kindbett. Der 
Sohn der unverehel. Albrecht, 1 Jahr 1 Monat 10 Tage 
alt. Abzehrung.“ 


Termine vom 25. bis incl. 31. Januar. 
5 In Subhaſtationsſachen: 

26, Kr.⸗Ger. Stralſund. Neuer Termin zum Verkaufe 
des zur Papierfabrikant Guftav Peterſſen'ſchen Konkurs- 
maſſe gehörigen, in der Kniepervorſtadt belegene 
Grundſtück und 0 
zum Verkaufe des zur Kaufmann Wilhelm Blankſchen 
Konkursmaſſe gehörigen, in der Langenſtraße sub 
Littr. B. Nr. 172 4 belegenen Wohnhauſes nebſt 
Zubehör. 

27. Kr.⸗Ger Bergen. Das zur Fabrikbeſitzers Ewertſchen 
Konkursmaſſe geh., zu Wittenfelde belegene Grundſtück. 

27. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Bergen. Die zum Nachlaſſe des 
Seefahres Joachim Chriſtoph Schuldt gehörige, zu 
Born sab Nr. 129 belegene halbe Büdnerſtelle nebſt 


behör. 

28. Kr. Ger, Stralſund. Das zum Nachlaß des Schloſſer⸗ 
geſellen Nippold gebörige, in Alt⸗Zarrendorf belegene 

Buüdnergrundſtück. 

30. Kr.⸗Ger Stralſund. Das der Wittwe und den Kindern 

des verſtorbenen Gärtners Sopke gehörige, in der 
e sub Nr. 9 belegene Wohnhaus nebſt 

ubebör. f 
30. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Barth. Neuer Termin zum Ver⸗ 
kaufe des zur Schuhmacherm eiſter Kienappel'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen, in Langenſtraße sub Nr. 29 
daſelbſt belezenen Grundſtücks. 
In Concursſachen: 

26. Kr.-⸗Ger. Stralſund. Erſter Anmeldetermin im Konk. 

„ über den Nachlaß des Schankwirths Lütt daſelbſt. 

27. Kr.⸗Ger. Greifenhagen. Dritter Prüfungstermin ian 

„ Konk. über das Verm. des Kaufmanns L. J. Benecke. 

27. Kr.⸗Ger. Anklam. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
Über das Verm. des Kaufmanns D C. Struck daf. 

Kr.⸗Ger. Stettin. Termin zu Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußjaſſung über einen Akkord im Konk. über das 
Berm. des Hutmachers Chr. Maximilian Ephraim 
Ludewig bier. 

30. Kr.⸗Ger. Stettin. Anmeldetermin in em erbſchaft 
lichen Liquidations-Berfahren über den Nachlaß der 
am 17. Mai 1867 bier verſtorbenen ſeparirten Ehef au 
des Mühleumeiſters Fiſcher geb. Kohrt. 

30, Kr.⸗Ger. Colberg. Erſter Prüfungstermin im Kouf. 
über das Verm. des Kaufmanns Herm. Appenbarg 
daſelbſt. 0 

31. Kr.Ger. Stettin. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Geſellſchafts- und Privat-Berm. der Poſa · 
mentier⸗ und Kurzwaarenbändler. Gebr. Naumann hier. 


a 
= I großes Gut m 
mit gutem Boden, mit hoher Anzablung, preiswürdig Au 
tauſen geſucht, event. genügt eine große Pachtung, franto 
Abdreſſen unter v. B. von Selbſtverkäufern dei. die Erpe- 
dition dieſes Blattes. 


— —— — — 
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Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 26. d. M., Nachmittag 5%, Uhr. 
Tagesordnung. 

Oeffentliche Sitzung. 

Vorlage die Vergütigung für die Benutzung der Turn⸗ 
anſtalt bei Tornei durch die Schüler der proviſoriſchen 
Lehranſtalt; — die Bewilligung der Koſten für Vertre 
tung eines Lebrers, fowie für Anſchaffung von Repoſitorien 
und für ein Programm der gen. Anſtalt, — Feſtſetzung 
der Ausgabe für die Schüler Bibliothek im Etat der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule, — die Aufftellung von La- 
ternen auf dem Wege nach dem neuen Kirchhofe — und 
die Bewilligung einer Summe zur Erwerbung von Terrain 
zur Verbreiterung der Grenzſtraße betreffend. — Eine 
Vorkaufsrechtsſache. — Ein Antrag betrifft die Abänderung 
des Tarifs der Waſſerleitung. — Ein Geſuch um Dis⸗ 
penſation von dem Amte als Armenpfleger. — Mittheilung 
eines Berichts über die in einer Privat⸗Heilanſtalt behan⸗ 
delten Augenkranken; — desgl. betrifft die Verſagung der 
Genehmigung zum Wiedereintritt eines hieſigen Ein⸗ 
wohners in die Stadtverordneten Verſammlung — und 
eines Reſkripts, betreffend das Verfahren bei Wahl von 
Magiſtrats⸗Mitgliedern. — Bericht über die Prüfung des 

Etats des Berkhof⸗Stifts. N 
Nichtöffentliche Sitzung. 

Mittheilung über die Wahl eines Armen⸗Arztes. — Be · 
willigung von Fuhrkoſten für einen ſtädt. Beamten, und 
einer Unterſtützung für einen verunglückten Arbeite. — 
Erlaß der Miethe für eine Wohnung auf dem neuen 
Kirchhofe. — Ein Geſuch um Erböbung einer Remuneration 
für Botendienſte. — Ein Rehabilitirungsantrag. Com- 
miſſionsbericht betr die Vorbereitung der Wahl unbeſol ⸗ 
deter Stadträthe. 

Stettin, den 23. Januar 1869. 


Konkurs ⸗ Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

Stettin, den 16. Januar 1869, 
Vormittags 12% Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolph Schle 
ſinger zu Steitin iſt der kaufmänniſche Konkurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs 
Einſtellung auf den 26. Dezember 1868 feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaul- 
mann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 28. 22285 2658, Vormittags 

r, 

in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer N 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Zaucke aube 
mine ihre E rungen und Vorſchläge über d 
eines definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
apieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufat* 
geben, nichts an beufelben verabfolgen oder zu Zahle, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 27. Februar 1869 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinbober 
und andere mit denſelben gleichberechtigt Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den im ihrem Beſih 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

ugleich werden alle diejenigen, welche an 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, 1% 
aufgefordert, ibre Anfprüche, diefelben mögen bereite t 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrech 

bis zum 27. Februar 1869 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll auzumelden und — 
nächſt zur Prüfung der sämmtlichen innerhalb der 3 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, 

auf den 16. März 1869, Vormittags 
10 Uhr, 

in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer 
dem genannten Kommiſſar zu erscheinen. n 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
über den Akkord verfabren werden. 


Saunier. 


be · 


die Beil 


Nr. il, vor 
ach Abhaltung 
Verhandlung 


bis zum 5. Juni 1869 einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 

auf den 15. Juni 1869, Vormittags 

10 Uhr, 

in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11 vor 
dem genannten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen 
in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
melden werden. 

Werz ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am bieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Leiſtikow, Ramm und die Juſtizräthe Pitzſchky, 
Falow, Krahmer und, Bohm zu Sachwaltern vor⸗ 


geſchlagen. 
Bekanntmachung. 


Die hier zwiſchen der Oder und dem Dunzig belegene 
ſogenannte Schlächterwieſe, welche aus der ſogenannten 
roßen Schlächterwieſe von 74 Morgen 48 JRutb en und 
der unmittelbar an dieſe grenzenden kleinen Schlächterwieſe 
von 28 Morgen 99½ ORutben beſteht, ſoll vom 1. April 
d. J. ab anderweitig auf drei Jahre verpachtet werden. 

Zu dem auf Freitag, den 12. Februar er., Vor- 
mittags 10 Uhr in unſerm Geſchäaftslokale anberaumten 
Bietungstermin laden wir, Pachtluſtige mit dem Bemerken 
ein, daß die Pachtbedingungen in unſrer Regiſtratur während 
der Dienſtſtunden ein ſeſehen werden können. 


Königl. Haupt⸗Steuer- Amt. 


Zu der 
am Montag, den ie anuar, Nachmittags 
1 


im Conferenzimmer des Gymn aſiums ſtattfindenden 
General⸗Verſammlung 
des hieſigen Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Vereins 


laden wir alle Mitglieder und Freunde unſeres Vereins 
hiermit ergebenſt ein. 


Das Comite. 


General⸗Verſammlung 
er 1. Felge'ſchen Sterbe⸗Kaſſen⸗Ge⸗ 
ſellſchaft am Sonntag, den 31. d. M., 
Nachmittags 33 Uhr, im Hötel de Ruſſie, 
Louiſenſtraße Nr. 19. 


Tages Ordnung. 
Bericht über die Lage der Geſe ſchaft. — Rechnungs- 
legung und Dechargeerthetluug. — Neuwihl des Ren⸗ 
danten; — Erſatzwahl der Sorfleber und Kuratoren. 
Stettin, den 9. Januar 1869. 


Der Vorſtand. 


Die Quartal⸗Verſammlung der 


wozu ſämmtiche Mitglieder wegen wichtigen Aungelegen · 

heiten eingeladen werden. 

\ Der Vorſtand. 
Conceri-Anzeige. 


Freitag, den 29. Jannar: 
* 


III. Sinfonie-Concert. 


Stövesand, Kapellmeiſter. 


| 


Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
26. Januar, Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 
Auktionslokal mahagoni und birfene Möbel aller Art, 
Uhren, Betten, Wäſche, Kleidun sftüde, Haus- und Küchen⸗ 
eräth, 

8 um 11%, Uhr Gold- und Silberſachen 
meiſtbietend gegen gleich baare Beza lung verkauft werden. 
Haul 


I 

| Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen am 
26. Januar, Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichts⸗ 
Auktionslokal, ein brauner dreijähriger Hengſt 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werde. 
ſt gegen gleich zahlung Le. 


Mein hierſelbſt in der Marktſtraße belegenes Grundſtück, 
beſtehend in einem 2 ſtöckigen maſſiven Wohnhaus, einem 
2 flödigen Speicher, Kegelbahn, Stallung, einem großem 
Hof und Garten hinterm Haufe, worin feit ca. 70 Jahren 
Material- und Schant-Gefdäft betrieben, vermöge der 
guten Lage und großen Räumlichkeiten auch zur Fabrik ⸗ 
anlage geeignet, ſuche baldigſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

Aufragen erbitte direkt. 

Paſewalk, im Januar. 


J. C. Gless. 


; Wichtig für Harthörige! 


Der Unterzeichnete bat nach Angabe des Herrn 
Medicinalrath Dr. Bähr zu Hannover Gehör: 
muſcheln angefertigt, welche unmerklich und obue 
Beſchwerde im Gehörgange getragen werden und 
in allen Fällen von Schwerhöriakeit eine ſehr 

. bedeutende Hilfe gewähren. Das Paar in feinem 
...... ͤ ͤ —— —— E T 
15000 Thaler follen in kleineren Poſten von 2 bis 3000 
Thalern zur erſten Stelle auf Bauerhöfe fortgegeben werden. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Kaufmann 

H. Bombe in Stettin, 
Friedrichſtraße No. 3. 


Silber mit Gebrauchsanweiſung koſtet 2 % 
Hannover. 
T 
Seit beinahe 30 Jahren war ich wit dem Leiden eines 


Ferd. Greve. 
Langeſtraße 5. 
Bruches behaftet und hatte namentlich in den letzten Jabren 
ſehr oft die beftigſten Schmerzen Ich ließ mir zwei 
Töpfchen Bruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in 
Herisau kommen, und nachdem ich dieſe gebraucht, bin 
ich von meinem langjährigem Bruchleiden vollſtändig kurirt. 
Indem ich bier meinen tauſendfältigen Dank öffentlich 
ausſpreche, empfehle ich dieſe vorzügliche Bruchſalde allen 
an dieſem Uebel Leidenden. 
Alpen, in Preußen, den 2. Januar 1868. 
Graeven, Bolizeidiener. 
Zur Beglaubigung des Herrn Graeven unter Bei- 


| 


Tiſchler⸗ u. Stuhlmacher⸗Innung er ven 2. ne 1868 


findet Montag, den 25. Jannar, Nachmittags 4 Uhr ſtatt, 


Der Bürgermeiſter Furl. 

Dieſe durchaus unſchädliche wirkende Bruchſalbe 
von Gottl. Sturgenenger in Herisau Schweiz) 
iſt in Töpfen zu 3% 1. 20 Sr Pr. Ct. nebſt Gebrauchs ⸗ 
anweiſung und Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowodl durch 
den Erfinder jeloft, als durch die Herren Günther, z. 
Löwen⸗Apotheke, Jeruſalemerſtc. 16, in Berlin; Schleu⸗ 
ſener, Apotheker, Neugarten 14, in Danzig. 

10 Schock 4 jährige Ahorn ſchön zu Anpflanzungen, 
auch eine Futterlade in billig zu verkaufen beim Gärtner 
Content in Nieden, Bahnbof Neglire. 


1 


— 


——— — ͤ — —— 


Seiten gr. Oetav. 
bildern in Blattgröße, nur 1Thlr. 11111 Bib 
deutſcher Claſſiker. 60 Bdchen. mit Portraits in Stabl⸗ 
ſtich 1 Tolr. China, Land, Volk und Reiſen, gr Pracht⸗ 
kupferwerk, Quarto, mit 35 feinen Stahlſt., ftatt 6 Tolr, 
nur 50 Sgr. Saden. Geſchichte Friedrich des Großen, 
mit 23 prachtvollen Stahlſt. 20 Sgr. Okens großer 
uaturgeſchichtlicher Bilderatlas, mit prachtvoll kolorirten 
Kupfern, gr. Folio, 48 Sgr. Hamburger Novellen, 
pikant, intereſſant 3 Bde, groß Oktav, 20 Sar. Illu 
ſtrirtes Haus- und Familienbuch, die ſchönſien Geſchichten 
und Erzählungen mit vielen 100 Bildern zum Theil 
ſauber kolor, gr. Quarto, 45 Sgr. Die Schweiz, ma⸗ 
leriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 Sgr. 
1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollßändige Original⸗ 
Ausgabe in 12 Bänden. 2) Goethe's Werke, 6 Bände; 
3) Menzel, Glaſſiſcher Hausſchatz aller Na⸗ 
tionen. 722 Seiten ſtark, gr. Okt. Prachtwerk ſauber 
gebdu. Alle 3 Werke zuſ. nur 3 Thlr. Dr. Rud. 
Wagner, Technologie. 7. Auflage, 780 Seiten gr. 
Oltav, mit 266 Abbild., 28 n Heger, große ausſühr⸗ 


liche Weltgeſchichte. 68 Seiten gr. Oktav, Prachtband 15 


1 Thlr. 


heimvolle Erzählungen. 


Kloſe. Hexen- und Geiſtergeſchichten und ger 


24 brillante Photographien von Frauenpruppen in rei: 


zendſter Bofitionen. eleg. gebd. mit Goldſchnitt 3 Thlr. 


Cornelia,, Novellen-Almanach für 1866 und 67. 2 Bände 
mit 16 der feinften Stablſt, eleg. mit Goldſchnitt, ſtatt 
4 Thle. nur 1 Tolr. Das echte Buch der Welt, 
gr. Prachtw. mit 48 ſauber kolor. Stahlſtichen und 100 
Hufe Q art, eleg. geb. nur 50 Sgr. Bibliothek 
biiiorifcher Romane der beſten deutſchen Shrift 
ſte ler. 12 d cke, ar. Bde. Oktav, Ladenpreis 18 [Tbl. 
nur 45 Sgr. Der Feierabend, Scherz und Ernſt 
zur Unterhaltung und Belehrung. 3 Bde mt 20 prachte. 
Stahlſtichen 18 Sar. Friederike Bremers ausge 
wählte Romaue, 68 Theile, nur 2 Tblr. Meyer's 
Univerſum, mit ſehr vielen prachtvollen Stablſß ichen 
uud erklärendem Text, 40 Sgr Sophie Schwar g, 
Romane aus dem Schwediſchen. 118 Bände. 3 Thale! 
28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
illuſtrirte neueſte Ausgabe in 12 Bande, mit Staol⸗ 
ſtichen in reich vergol eten Prachtband 2) Schiller: 
Album, neues elegantes. 2 Bde. gr. Oktav. Fon r. 5 Thlr. 
beide Werke zuſ nur 3 Thlr. Al⸗xauder Duma's 
Romane hübſche dentſche Kabinetsaßsgabe, 125 Bände 
nur 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zählungen, Romanen, Novellen x. 2 Bände Quart 
mit vielen 100 Illustrationen, ſebr elegant, 48 Sgr. 
Di. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Ge⸗ 
ſchlechtskranke 1 Thlr 1) Leſſing Werke ſcböne Oftav- 
Ausgabe. 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtband. 3) 
Jaro laſch, Enthüllungen aus Rußland 3 Bde. groß 
Oktav Ladenpreis ½ Thlr. alle 3 Werke zuſammen 2 Tilr 
Bibliothek deutſcher Original Romane 10 dicke Bde 
gr. Oktav, Ladenpreis 15 Thlr. nur 3 Sgr. Maleriſche 
Naturgeſchichſe der 3 Reiche, ‚759, Seiten Text mit 330 
prachto. kolor. K pfern, Prachtband 50 Sgr. Rafael⸗ 
Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photographien 
noch den kla ſiſcheu Meiſterwerken Rofaels, elegant geb. 
mit Goldſchnitt 3 Tylr. Boz, aus ewäblte Romane, 60 
Bde, 2 Tolr. Das maleriſche Rheinland, 400 Seiten 
ſtark mit 100 feinen Abbildungen, 1 Thaler. 1) Cooper 
und Capt. Mafiyat ausgewählte Romane 21 Bände, 12) 
die Kaiſerbrüder, bifter. Roman. 4 gr. Oct., 1200 Seiten 
ſtar keiner der Schönſten bıftor. Roman, Neuzeit, Lopr. 
5 T u. Beide Werke zuſ 56 Sgr. rwalb für 
deuiſche Frauen, elegant gebunden 15 [Sgr. Neueſtes 
Dichters Album der vorzüglichſten Dichter, als Cham⸗ 
mio, Ruckert, Geibel, Uhland, Freiligrat“ ꝛc., Pracht⸗ 
band mit Goldſchniit 24 Silbergroſchen Mythologie 
illuſtrirte, aller Völker, 10 Bde. mit mehreren 100 
Abbild. 2) Schenkels Botanik, mit 400 ander Ab⸗ 
bildungen. Betde Werke zuf. 50 Sgr. Das Weltall, 
großes naturhiſtoriſches Prachwerk, mit ſehr vielen ſaube n 
Kupfern, 3 Bände groß Dftav elegant 2 Thlr. Neue 
Frauenſchule, 3 Bände 4 Thlr. Greco it's Gedi 

1 Thlr. Das Noviziat, 3 Bde. 4 Tylr. Die 
ſchwörung in Munchen, 2 Bde. 2 Tolr. Leben einer S 
gerin, 2 Tolr. Die Verſchwörung in Berlin, 2 T 
Hamburger Broſchüren, ven 10 Sgr. bis 4 T 

je nach Ordre. Engen Sue's Romane, hübſche deut 
Cabinetsaugabe, 125 Bände, nur 4 Thlr. 


uam rd „ 
Muſikalien. 

Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ g 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2% %%, muſammen nur 1 % Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re- 
gimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Frei- 
ſchutz, Blaubart, Gerolſtein, Fauſt, Martha, alle 12 zu: 
ſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten S lou⸗Com- 
pofitionen j. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
Vartholdv, Richards u. ſ. w. Ludprs. 4 , nur 1 . 
Jugend» Al, um. 30 beliebte Compoſitionen, leichtfund 
brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet 1 % Feſt⸗ 
gabe auf 1869. Beitlantes Feſt⸗Geſcheuk für 
Jedermann 1 Zoe. Tanz⸗Album auf 1869. 25 
Tänze enthaltend, mit eleg. Unſchlag 1 Tolr. 30 leichte 
Tänze für Violine zuſ. 1 Thlr. Mozart's ſämmtl. 
Sonaten für Pieno 1 Eule. Beethovens jämmtliche 
Sonaten für Piano 1½ Thlr. Volkslieder Albmn. 
100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten 
ftart 20 Sge. Schubert, Mülerlieder, Winterreiſe, 
Schwanengeſang ꝛc., zuj. nur 1 Tblr. Chopins 6 be⸗ 
rühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polonaiſen 1½ . 
Gratis außer den bekannten werthv. Zugaben 


zur Deckung des geringen Portos bet 

erhält Beſlellungen von 5 und 10 Thlr. noch 

Jede; neue Werke von Auerbach und Mühlbach 
Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 

Jeder Auftrag wird ßets ſofort prompt aus⸗ 

geführt. Man wende ſich direkt an: 


Siegmund Simon, 


in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Jücher-Erporteur. 


2 Bde. mit Jluftrationen?& Sgr.]! 
Zſchokke's bumor. Novellen. 3 Bde. 42 Sgr. Mexiko] 
und die Mexikaner. Reifen und fntereſſante Schilderungen | 
von Land und Leute mit 15 Prachtſtablſt, ſehr elegant] ;* 
35 Sgr. Neuer ? enusspiegef, verfiegelt, 1Tolr. Franen- |; 
fchörheiten, Beautes des Femmes. Prachtwerk mit | 5 


Seifen und Parfümerien 
aus den renommirteſten Fabriken des In⸗ und Aus 
landes, ſowie ächte Eau de Cologne empfiehlt 
C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


Winter⸗Handſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder 
empſiehlt in großer Auswahl zu den b illigſten Preiſen 
C. Ewald N 
große Wollweberſtraße No. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


Dr. Romershausen’s 
. in zweiter Cajüte (Steerage). A u 9 ent: & IM) en 


7 40. — im Zwiſchendeck. zur Erhaltung, Kräftigung und Herſtellung der 13. 
Kinder unter zehn Jahren die Hälfte. Säuglinge 900 75 Abarth in der as Tojüte A: nur allein ächt bei 

Zwiſchendecks⸗Beköſtigung. — Die Annahme von Paſſagieren geſchieht jetzt durch uns ſelbſt, da die hieſigen 8 

Herren Paſſagier⸗Expedien en kontraktlich gebunden find, nor für den Nordd. Lloyd Paſſagiere anzunehmen. — Julius Klinkow. 

Nach erfolgten Anmeldungen werden umgehend die näheren Ueberfahrts⸗Bedingungen eingeſandt. vorm. W. H. isauecehe, Schubſtraße Nr. 25. 


Bremen Lange & Co. | c loria-Creme. 


Dar. Die nächſtfolgende Expedition findet im Mai 1869 flatt. 2 
Schnell und ſicher, unter Garantie des Erfolges, be⸗ 


ſeitigt das von uns erfundene Schönbeitsmittel Bictoria- 
Crôme Pickel, Finnen, Flechten und Hautausſchläge jeder 
Art. Die Anwendung dieſer unübertrefflichen Créme iſt 
höchſt einfach, die Wirkung eine erſt g unlich ſchnelle. 

Die ungeheure Vermeitung dieſes wirklich reellen Be⸗ 
ſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu vielen Nach⸗ 
ahmungen Veranlaſſung geben, deshalb warnen wir das 
Publikum vor dergleichen Falſiſtkaten und bitten gefälligſt 
darauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria Creme 
geſiegelt iſt und unſere Firma mit eingebrannter Schrift 
enthält. 

Geprüft und genehmigt von der Medieinalbehorde zu 
Leipzig. 

e ee mit Gebrauchs ⸗Anweiſung u 20 Ar 


Kampratlı & Schwartze, 


Parfiürnter ir: und Tolletteſeifenfabrikanten 
in Leipzig. 
Alleinjges Depot für Stettin bei 
ermann Voss. 
Anzeigen für Paſewalk. 

Ein Haus, worin ſeit mehreren Jahren ein Colonial 
waaren Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben wird, iſt 
Umſtände halber unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Die Hypotbeken ſtehen feft. 


Das Nähere iſt in der Expebitlon dieſes Blattes, zu 
Paſewalk bei Herrn F. Gütsehow zu erfahren. 


Ditelie Dam zwiſchen 
Bremen und Newyork. 


Unjer neues eiſernes unter Norddeutſcher Flagge fahrendes Bremer Dampfſchiff erſter Klaſſe 


2 
„Smidt.“ 
Mittwoch, den 17. Mürz 1869, 


in direkter Fahrt nach Newyork abgeben. 2 7 
Paſſage⸗Preiſe: Crt. Thlr. 5 — im erſter Cajüte. 


wird am 


* 


in Stettin, Lou strasse Nr, 13, 
Reichhaltig assortirtes 
Coneert-, Salon- und Stutz- seln, Piano«s, Pianinos, 
Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirtesten Fabriken des In- und Auslandes. 
| Ber. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden zu 
Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 


Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Echter hellbrauner Dorsch-Leberthran 


(Oleum jecoris' aselli), 
zubereitet zum medicinischen Gebrauch auf den Loſfoden-Inseln und vor Füllung chemisch 
geprüft von 


Dr. L. J. de Jongh. 


Mitglied der medicinischen Facultät in S' Haag, correspondirendem Mitglied der Societé 
medicopratipue zu Paris etc. etc. 


Dieser bereits seit länger als zwanzig Jahren in Deutschland, 
Frankreieh, England und Russland zur Anwendung kommende Leberthran wird durch 
sorgfältige Einsammlung und Ausscheidung von Dorsch- 
fischen gewonnen. Bei seiner Zubereitung unterliegt er durchaus keinem chemischen 
Reinigungsprocesse, befindet sich vielmehr ganz in dem ungeschwächt pri- 
zanltäven Zustande, wie er aus der Hand der Natur hervorgeht, und zeichnet sich 

daher vor allen anderen Thhransorten durch einen über- 


Bei Bedarf von neuen 
„ Broogham- 
Halbchaisen, 
5 11 N Braogs, Herren- und Damen⸗Chaiſen, 
wiegenden Gehalt en heilkräftigenden Ingredienzien aus, ver- und nie Wagen jeder Art ren: 


moge deren er nicht allein in der Anwendung Hedeutend wirksamer und zu-\oder Wollenausſchlag, ſowie jede Repa⸗ 


erlässiger ist, sondern auch durch Viel Kleinere Mengen in viel gar empfehle ben dagen Dreifen mntar 


1 f ö Garantie einem Königl. hochlöblichen 
= kürzerer Zeit zum Heilziele führe, zune er die anerkannte seltene Offtzterkorps der Königen Küraſſtere, 


Eigenschaft besitz, lelcht vertragen und gut verdaut zu werden. ſowie den hohen Herrſchaften in und um 
Mit Rücksicht auf diese höchst wichtigen terapeutischen Vorzüge erweist sich der 15g. Paſewalk. Noch bemerke ich, daß ich 
de Jong'sche hellbraune Doxsch-Leberthran jm Gebrauch alte eie annehmt. ichen 6 

billiger als die sogenannten blanken oder gereinigten Sorten, wührend er sich noch Prenzlau, gr. Friedrichsſtraße, neben 


. Hötel du Nord. 
dem gewöhnlichen ungereinigten Thran durch den ihm eigenthümlichen besseren 


Geschmack und Geruch unterscheidet, welche dem Patienten die Anwendung J. 5 eifert, 
ers e eich e —— — — — 

er „ deren Eliquetten mit Stempel und Namens- 2 he ir Eintr Heſellſchaft in 

unterschrift des Dr, de Jongh versehen sind und deren Euvelloppen Zum Schutze * 11 3 1 

Keken Verfäischungen den gesetzlich deponirten Namens- Vellurium 

zug des Unterzeichneten tragen, ist der Dr, de Jong’sche heli- von Rektor Uhlenhuth 

braune Dorsch-Leber hran echt zu beziehen aus dem Haupi- iſt zum Preiſe don ae 2. zu berieben von UV. Dietze's 

Depot für den deutschen Zollverein und die Schweiz bei . — g 


J. W. Becker in Emmerich am Rhein, Nam 


Brochüren werden in allen Depots unentgeltlich abgegeben 
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— Na m 2 3 
sowie unter anderen 0 Boh lische Fa anch, su 
in Stettin bei * d. Heiler, ſechwere gefiederte, liefere als Bevoll⸗ 
in Greifswald. ei Ritterbusch. Sctwarzenberg, Metternich raten Thun, Clan- 
ö welchen noch keine Niederlagen er- 8 * ie 33 ug 
A * . Handlungen, Udprethändler, Hotels ꝛc. di. . a3 a c. 
richtet sind, wird der Verkauf unter vortheilbaften Conditionen auf Verlangen übertragen. Auch diverje Wild-Nebhllhnee, Kra tsvsgel find * 5 
ügliche Auſt Jos Hei 
Jos. Heinr. Ptaczek 
Ganz vorzügliche un ern, | 5 hr Beben. J 
( 5 Berlin, Withelmſtraßſe 129, 1 Treppe. 
2 ſowie (Fullsucht) 
ch war Ee Muſcheln |Sveciala rat für Epilepsie Dr. O. Killise:ı 
e in berlin, Mitteftsrusse 6. Auswärtige brieflich) 
— Schon über 100 geheilt.! 
e eee 
„A * * 111K» — ——f— ::.... ̃ —˙mépö————— 2 
tebr. Tessendorff, Il. Domſtraße 10. 8 8 mess 
4 euſt⸗ und Beſchaftigengs⸗Geſuche. 
Ge T. essen or 9 I * oa) tape n 1 ine Wirthſchafterin ſucht Stellung zur Unterſtützung 
— —— der Smefrau oder ſelbſtſtaudigen Führurg eimer Wirth 
Pommerſches Meilſeum | 0 f Ewald kur: er werden unten 8. G. BO in der Erp. 
1 K. * 7 Bl. erbe . 
offen jeden Mittwoch Nachmn. von 2—4 Uhe und jeden A ’ | 
Sonntag Vorm. don 11-1 Uhr. große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuftadt 
| empfiehlt ſein Schubſtr. Nr. 19 20, 1 Treppe hoch. 
. „ Reiſeglaſer 15 
i Sealer San 2 zum Haarſchneiden und Frifiren; Sonntag den 24. Januar 18 69, 
EN bus gleichzeitig euupfehle ich mich zur Auſertigung aller Art Anna von Oeſterreich. 
Erust Steger, Saararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager Intciguen Stuck in 4 Attbeilungen nach dem Roman 
von Perrücken, Flechten, Daulenſcheitel, Locken, Chignons, von A. Dumas, frei für die Bübne bearbeitet von 


mächtigter von den berühmten Faſauerien des Fürften 
Soliden Geschäftshäusern solcher 
Epileptische Krämpfe e 
empfehlen in und außer dem Hanſe 
Cafe de la bourse v. J. Pojawa 
Brillen, Theater⸗, agb: nnd + 4 N | 7 . 
aber Sfeffiner Stadt: Theater. 
Frauenſtraße 18. Tonpets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preifen. Charlotte Birch- Pfeiffer. 


